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Donnerstag Abend im kgl Schloſſe ſtattgefundene Hoffeſt
entnehmen wir

Die ſchönen Räume des L empfingen um 7 Uhr die Gäſte
Manche der Damen hatten an ihren gold und ſilbergeſtickten oder
mit Ätlas noch gefütterten Schleppen ſchwer zu tragen zudem
erheiſcht die Mode jetzt zwei Schleppen die ſechs Ellen lange wird
über den Arm geſchlagen die kleine gehört zum Kleide ſo ſieht
man denn vorn und hinten Schleppe Der Damenflor war wie
immer bei dieſer Gelegenheit ſtrahlend ja für nicht ganz taktfeſte
Augen blendend Gegen S Uhr erſchienen auch die Majeſtäten
und traten in die brandenburgiſchen Kammern wo die fürſtlichen
Damen die Excellenzen und nicht Excellenten des Momentes der
Verneigung entgegenharrten Der Kaiſer zeigte wie immer eine
ſtattliche Haltung Auch die Kaiſerin Königin ſah friſch und erholt
aus J Maj trug ein gelbſeidenes Unterkleid über welches eine
Schleppe von purpurfarbenem Sammet fiel im dunkeln Haar fun
kelte ein Diadem Den Majeſtäten folgte die Frau Kronprinzeſſin
eführt von dem Prinzen Kärl Es folgten nun der Kronprinz mitet Frau Prinzeſſin Karl Prinz Albrecht und Frau Prinzeſſin

Friedrich Karl u ſ w Nächdem der Hof ſich placirt begann das
vom Capellmeiſter Taubert dirigirte Concert Nachdem das Finale
aus Hernani verklungen ordnete ſich der Zug in gleicher Weiſe
wie er gekommen war und verließ die herrlich erleuchteten Räume
dec alten Königsburg

Aus der Sitzung des Bundesrathes vom 3 d in
welcher der Civilehegeſetzentwurf angenommen wurde
wird dem Dresd Journ nachträglich noch Folgendes mitge
theilt h den Entwurf ſtimmten Königreich Sachſen beide Mecklen

burg Oldenburg Braunſchweig Schwarzburg Rudolſtadt Reuß ä
L und Schauniburg Lippe Der badiſche Bevollmächtigte enthielt
fich wegen Mangels an Jnſtruction der Abſtimmung mit der Er
klärung ſich das Protocoll offen zu halten Der mecklenburgiſche
Bevollmächtigte erklärte er ſei beauftragt Namens der beiden meck
lenburgiſchen Regierungen gegen den Entwurf als wegen ſeiner
principiellen Grundlage für dieſelben unannehmbar zu ſtimmen
Die großherzogl Regierungen ſeien der Anſicht daß die Einführung
der obligatoriſchen Civilehe mit ihrem tiefen Eingriff in das ge
re insbeſondere kirchliche Leben des Volkes principiell bedenk
lich ſei und ohne die allerdringendſte Nothwendigkeit nicht gerecht

fertigt werden könne Der ſächſiſche Bevollmächtigte erklärte die
ſächſiſche Regierung könne ſich nicht entſchließen dem vorliegenden
Geſetzentwurfe zuzuſtimmen theils aus Rückſicht auf die in den ver

r Kreiſen der ſächſiſchen Bevölkerung an die Regierung ge
angten zahlreichen Kundgebungen gegen die Einführung der Civil
ehe theils deshalb weil der dem Geſetzentwurfe neu einverleibte
dritte Abſchnitt welcher insbeſondere auch die das Recht zur a
ſchließung beſchränkenden Vorſchriften in einer an ſich nicht unbe
denklichen Weiſe verändere nicht nur durch die partielle Regelung
des materiellen Eherechts die er enthält den künftigen Beſtim
mungen des bürgerlichen Geſetzentwurfs vorgreife ſondern auch durch
die Einreihung ſeiner Vorſchriften in das im Uebrigen unberührt
bleibende partikulare Recht der Einzelſtaaten erhebliche Schwierigkei
ten und neue Nothſtände herbeizuführen drohe

Bezüglich des Geſetzentwurfs über die Verwaltung des
katholiſchen Kirchenvermögens welchen die Eröffnungs
rede dem Landtage aunkündigte erfährt die Voſſ Ztg daß
man bei Abfaſſung des Entwurfs von folgender richtiger An
ſicht geleitet wurde Die katholiſche Kirche und deren einzelne
IJnſtitute haben ihre Vermög nsfähigkeit und ihr Vermögens
recht lediglich auf dem Boden und alſo auch in Anerkennung
der ſtaatlichen Geſetzgebung die Erwerbsfähigkeit der Kirche
und ihrer einzelnen Inſtitute als juriſtiſcher Perſönlichkeiten be
ruhen auf der Garantie des ſtaatlichen insbeſondere des bür
gerlichen Rechtes und ſo iſt der Staat auch befugt dieſe Ga
rantie an beſtimmte von ihm feſtzuſetzende Bedingungen zu
knüpfen Der Geſetzentwurf bezweckt den Gemeinden der katho
liſchen Kirche eine Vertretung bei der Verwaltung des kirch
lichen Vermögens und eine Mitw irkung bei der Au legung
kirchlicher Laſten zu ſichern gegenwärtig ſteht den Gemeinden
nur ſehr vereinzelt eine entſcheidende Mitwirkung zur Beſtel
lung der kirchlichen Vermögensverwalter zu
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Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

3 Sitzung vom 22 Januar
Das Haus nahm in ſeiner heutigen Sitzung eine Reihe geſchäft

liche Mittheilungen entgegen unter denen beſonders die Verleſungeines von dem Fürſten Putbus an den Präſidenten des Hauſes

Grafen zu Stolbera gerichteten Schreibens von Wichtigkeit iſt
in welchem der Briefſchreiber von dem in Sachen ſeiner ehren
erichtlichen Unterſuchung erfolgten freiſprechenden
rkenntniſſe Anzeige macht und die Verwnuthung ausſpricht

daß über dieſen Gegenſtand dem Präſidenten noch von anderer Seite
Mittheilung zugegangen ſei Der Präſident Graf Stolberg erklärte

er allerdings ein zweites Schreiben von dem Chef des Militär
Cabinets General Major von Albedyll erhalten habe in welchem
jene Mittheilung ihre Beſtätigung findet Er habe darauf dem Ge
neralmajor v Albedyll brieflich den Wunſch einer näheren Mitthei
lung über Verlauf und Gegenſtand der ehrengerichtlichen Unter
ſuchung ausgeſprochen und von dieſem im Auftrage des Kaiſers in
einem zweiten Schreiben eine kurze Darſtellung des Sachverhalteserhalten Hiernach hat der Fürſt Putbus als Sffugier eine militär

ehrengerichtliche Unterſuchung über die gegen ihn gerichteten Be
ſchuldigungen des Abg Lasker Sein Geſuch iſt lange
beanſtandet worden da an allerhöchſter Stelle Bedenken herrſchten
ob ein militäriſches Gericht die geeignete Behörde zur Prüfung der

trat des Präſes eines Gründungs Comités ſei Man hat
e ich von dieſen Bedenken zum Theil abgeſehen und die ehren

gerichtliche Unterſuchung angeordnet aber nur auf die für den Offi
ger weſentliche Thatſache beſchränkt ob Fürſt Putbus von der
erliner Nordbahn Geſellſchaft perſönliche Vortheile gehabt hat

Dieſe Frage hat nach erfolgter Unterſuchung verneint werden müſſen
es hat ſich vielmehr herausgeſtellt daß dem Fürſten in jener Thätig
keit geh erhebliche Koſten erwachſen ſind Aus de Grunde iſt
die Freiſprechung erfolgt Der Präſident betrachtete mit dieſen
Mittheilungen die Sache als erledigt für das Herrenhaus
Fürſt zu Putbus begründete hierauf ſeine Interpellation über

die von den Landräthen den Amtsvorſtehern auferlegte Führung von
Verhandlungen über die in Folge von Dismembrationen erforder
liche AbgabenVertheilung welche Thätigkeit er als ebenſo zeitrau
bend wie unvereinbar mit dem ehrenamtlichen Character eines Amts
vorſtandes bezeichnete Für den Miniſter des Jnnern Graf zu
Eulenburg welcher ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnter

Faeten reit erklärt hatte antwortete Geh Ober Regierungsrath
erſius daß es nicht die Abſicht der Regierung ſei die Landräthe

durch Abwälzung von bureaumäßigen Arbeiten auf die
Amtsvorſteher zu entlaſten Die Abgaben Regulirung habe ſelbſt
ſtändig durch die Landräthe zu erfolgen eine Mitwirkung der Amts
vorſteher werde nur in Ausnahmefällen wenn beſondere Gründe da
für ſprächen in Anſpruch genommen werden

An dieſe Jnterpellation knüpfte 53 eine weitere Discuſſion in
welcher Herr v Kleiſt Retzow Beſchwerde über die Ueberlaſtung
der Amtsvorſteher durch die ihnen gleichfalls auferlegten ſtandes
amtlichen Befugniſſe führte ieſelben ſeien in allen Fällen wo

ſie jedoch nicht erlöſen Als es nun einmal feſtſtand daß ſie vom

D Beilage zu Nr 20 der SaaleZeitung
ſie gleichzeitig Gutsvorſteher geweſen gezwungen worden die Func
tionen eines Standesbeamten zu übernehmen was ihm im Wider
ſpruche mit dem Sinne des preußiſchen Geſetzes über die Beurkun
dung des Perſonenſtandes zu ſtehen ſcheint Die Sitzung ſchloß um
12 Uhr Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Frasekreich
Am Donnerstage hat nunmehr die Berathung der con

ſtitutionellen Geſetzentwürfe begonnen Jn Verſailles
iſt es ziemlich lebhaft faſt alle Deputirten ſind anweſend auch
Thiers iſt dort in Paris dagegen iſt nichts von Aufregung
wahrzunehmen Die Miniſter traten am Morgen im Elyſee
zu einer Berathung zuſammen und beſchloſſen ſich an der
Discuſſion nicht zu betheiligen Nach dem Miniſterrathe fuhr
der Marſchall nach Verſailles Ventavon erſtattete ſelbſt
Bericht über den von ihm vorgeſchlagenen Entwurf betreffend
die Uebertragung der Gewalten begründet denſelben im Ein
zelnen und hält ihn nach jeder Richtung hin aufrecht Red
ner von der Linken und Rechten bekämpfen Ventavon s Vor
lage CarayonLatour von der äußerſten Rechten verlangt ohne
Weiteres die Monarchie unter dem Szepter des Grafen von
Chambord Derſelbe greift dabei die Anhänger der Republik
und des Kaiſerreichs gleich heftig an ſpricht aber vom Mar
ſchall Präſidenten mit großer Ergebendeit Als CarayonLa
tour im Laufe ſeiner Rede den im Proceſſe des Grafen Arnim
zur Verleſung gekommenen Brief des Füſſten von Bismarck
von der Rernertribüne verleſen wollte in welchem es heißt
daß die Einführung der Monarchie dem Anſehen und den
Allianzen förderlich ſein könnte entſtand ſeitens der Mitglie
der aller Fractionen mit alleiniger Ausnahme der äußerſten
Rechten ein ſo heftiger Lärm daß die Stimme des Redners
nicht mehr verſtanden werden könnte CarayonLatour verließ
die Rednertribüne darauf mit der Erklärung daß die Legiti
miſten die Annahme der conſtitutionellen Geſetzentwürfe ab
lehnen dem Marſcball Mac Mahon aber alle Mittel zur Auf
rechterhaltung der Ordnung und Ruhe zugeſtehen würden

Amtlichen Veröffentlichungen zufolge ſind in Frankreich die
Preiſe in den letzten 25 Jahren in folgendem Maße geſtiegen

Gemüſe Mehl und Hülſerfrüchte haben ſich um 209 vertheuert
2 Fleiſch Milch Eier und Fiſche um 400 3 Wein Bier
Branntwein Aepfelwein u ſ w um 859 4 Salz Zucker Thee
Café Oel um 2000 Die ſämmtlichen Lebensmittel ſind durch
ſchnittlich um 50 h theurer geworden Aus einer genauen Berech
nung geht hervor daß unter den Bourbonen der directe Lebens
unterhalt eines h auf 85 90 Fr zu ſtehen kam Unter
der Regierung Napoleons III koſtete der Unterhalt 195 Fres per
Kopf und jetzt gar 215 Fr

Bermiſchtes
Beſtrafter Frevel Jn Forſt Nied Lauſ hatte ein Bäcker

geſelle eine Maus gefangen dieſelbe mit Petroleum beſtrichen an
gezündet und dann ſeine Augenweide an dem quallvollen Tode des
armen Thieres gehabt Ein kleiner Knabe welcher Zeuge hiervon
war theilte es ſeinem Vater mit und auf dieſem Wege gelangte derVorfall zur Anzeige Der Thäter wurde zu 14 Tagen Geſang
niß verurtheilt

Hexen und Zauberer im Kaukaſus Dem Golos berichtet manfolgende Tchaneriiche Geſchichte Natyrbow iſt ein von einem der

mohammedaniſchen Bergvölker bewohnter Aul im Kaukaſus Der
Ortsälteſte Bachtygirei ein ſchmucker noch junger Mann hatte eine
z die auf ihn ungemein eiferſüchtig war Sie vertraute ihr
eid einer guten Freundin an und dieſe rieth ihr eine kluge Frau

im Orte um Rath zu fragen die wohl ein Mittel wiſſen werde
das ihr den Mann wieder liebeglühend zuführen würde Dieſe
Hakako Haguie war in der That weit und breit als eine ge
ſchickte Hexe bekannt ſie erklärte ſich bereit einen Trank für Bach
tygirei zu brauen der ſchon ſeine Wirkung thun werde Die Weiber
hielten jedoch nicht reinen Mund und ſo ward die Geſchichte bekannt
als der Trank noch in der Hexenküche gebraut wurde Auch Bach
tygirei erfuhr davon Jähzornig und rauh von Charakter entſchloß
er ſich ſofort die Hexe vor das hochnothpeinliche Gericht zu ſtellen
Die Gemeindeväter wurden zuſammenberufen und die Hexe ward
vorgeführt Sie geſtand ohne weiteres Hexenkünſte ausüben zu können
und behauptete keck ſie könne Menſchen in Katzen und Hunde ver
wandeln Sachen verſchwinden laſſen und bei Nacht auf den Hexen
berg Sabir Achſcha fliegen zugleich machte ſie auch vor dem Ge
richte die Anzeige daß im Aul noch mehrere ihrer Zunftgenoſſen
leben nämlich noch ſieben Hexen und zwei Zauberer die ſie alle mit
Namen nannte Auch dieſe wurden herbeigeholt und inquirirt und
ein Theil von ihnen bekannte gleichfalls daß ſie in der Kunſt der
Zauberei wohl erfahren ſeien während Andere leugneten Offenbar
hat Denen welche ſich zu der ſchwarzen Kunſt ſo ohne weiteres be
kannten der Gedanke vorgeſchwebt daß ſich das hochnothpeinliche
Gericht vor ihnen fürchte und ſie lieber in Ruhe ziehen laſſen werde
Allein es kam anders Der reſolute Ortsälteſte befahl den Leug
nenden mit Feuer und Ruthenhieben die Zunge zu löſen Ein Pfahl
wurde in den Boden eingerammt und an denſelben wurden die Un
glücklichen entkleidet mit ſchweren Ketten um den Hals gebunden
doch ſo daß ſie ſich frei bewegen konnten bis zu einer Grenze wo
Scheiterhaufen errichtet wurden Während man nun dieſe anzün
dete kamen von der andern Seite Männer mit Ruthen von einem
Dornenſtrauch um die Opfer die auf der einen Seite vor dem
Feuer flohen auf der andern Seite zu peitſchen Die furchtbare
Operation währte noch nicht lange als ſich die Unglücklichen zu
allem Möglichen bekannten was man ihnen vorhielt Das ſollte

Teufel beſeſſen ſeien der in ihnen die waren übe ſollte der
böſe Geiſt durch weitere Anwendung der Operation ausgetrieben
werden wozu das ganze Corps der Hexen und Zauberer abermals
an den Pfahl gebunden wurde Das Brennen und Peitſchen der
wie wahnſinnig hin und her laufenden Opfer begann mit neuem
Eifer und wurde nur durch die zufällige Dazwiſchenkunft eines ruſſi
ſchen Officiers unterbrochen von dem auch der Bericht über dieſe
Gräuelthat ſtammt Keine Phantaſie vermag ſich die Höllenpein
gräuticher vorzuſtellen ſchreibt der Correſpondent als der Anblick
war welchen dieſe gemarterten Menſchen darboten

Ein Mann der ein phychologiſches Räthſel war, iſt dieſer
Tage bei Berlin geſtorben Er war der Sohn eines wohlhabenden
Töpfermeiſters in Berlin und erbte von demſelben ein Vermögen
von 30,000 Thlr Jn ſeiner Jugend ein Taugenichts verſchwendete
er das ererbte Vermögen bis auf den letzten Heller und ging dann
nachdem ſeine Frau vor Kummer und Gram geſtorben 38 Jahre
alt als Töpfergeſell in die Fremde Von jetzt an war er ein an
derer Menſch ein Muſter von Ordnung und Sparſamkeit Er
etablirte ſich ſpäter in Hamburg und kehrte erſt 1840 ſchon bejahrt
nach Berlin zurück Er lebte hier bei Verwandten zuletzt bei einer
armen Verwandten bei Berlin wurde en immer geiziger
ſo daß er ſich nicht ſatt zu eſſen wagte und iſt dann auch buchſtäb
lich an Mangel an Nahrung geſtorben Die Verwandte hat zwei
in Berlin verheirathete Söhne Handwerker welche die Erbſchaft des
Alten übernahmen Jn ſeinem Koffer wurden nur etwa 500 Thaler
in Gold und Kaſſenſcheinen gefunden und ſchon wollte man ſich
damit zufrieden geben als der eine Bruder darauf beſtand die
Leiche des Geizigen der in ſeinen Lumpen geſtorben war doch mal
gründlich z unterſuchen Es geſchah und ſiehe da man fand
23,000 Thlr in lauter neuen Einhundertthaler Scheinen ſorgfältig
hier und da eingenäht Dafür bekam der geizige Erblaſſer a
einen neuen ſchwarzen Anzug und einen ſchönen eichenen Sarg O
ſich r Geizhals dieſer Verſchwendung wegen nicht im Grabe um
wende

Ein Singſchwan Cignus musieus iſt dieſer Tage in der
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J e ne md e e e m
Don auAu bei Aſten von dem Baron v Kaſt geſchoſſen worden
Dieſes Thier vier Fuß vier Zoll lang mit einer Flugweite von
ſieben Fuß und einem Gewichte von vierzehn Pfund bewohnt die
Gegenden des arktiſchen Kreiſes beider Welten nd wird nur ſehr
ſelten im Winter ſüdlicher angetroffen

Ju dem roh egen die Gebrüder Silberſtein in Berlin wegenFällgun von Börſen Depeſchen wurde das Urtheil geſprochen
ie Geſchwornen gaben nach anderthalbſtündiger Berathung

Verdikt dahin ab daß beide Angeklagte der gemeinſchaftlichen wieder
holten ſchweren Urkundenfälſchung unter Zulaſſung mildernder Um
ſtände ſchuldig ſeien Der Staatsanwalt beantragte in Anbetracht
der Gefährlichkeit des Unternehmens und der Raffinirtheit m
welcher es ins Werk geſetzt gegen jeden der Angeklagten zwei Jahr
Gefängniß und zwei Jahre Ehrverluſt während Rechtsanwalt Träger für eine höchſtens dreimonatliche Gefängnißſtrafe plaidirte an

dernfalls um Anrechnung der viermonatlichen Unterſuchungshaft bat
Der Gerichtshof erkannte gegen jeden der beiden Angeklagten eineGefängnißſtrafe von einem Jahre und zwei Jahre Ehrverluſt

Aus Bonn wird berichtet daß in dem benachbarten Fries
dorf eine Frau von vier Kindern glücklich entbunden wurde

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Die Feier von Schellings 100jährigem Geburtstage

wird in der Aula der Univerſität München kommenden Mittwoch
ſtattfinden und wie erwähnt wird Profeſſor Beckers einſt ein
Schüler Schellings die Feſtrede halten

Der Grillparzer Preis für das relativ beſte deutſche
dramgtiſche Werk welches im Laufe des letzten Trienniums auf
einer namhaften deutſchen Bühne zur Aufführung gelangt und nicht
ſchon von einer anderen Seite durch einen Preis ausgezeichnet wor
den iſt im Betrage von 1500 Gulden öſterreichiſche Währung in
Silber iſt von dem ſtatutenmäßig dazu niedergeſetzten Preisgericht
dem Trauerſpiel Gracchus der Volkstribun von Adolph Wil
brandt einſtimmig zuerkannt wordenDer preußiſche Cultus und der Handelsminiſter haben zwei

Preis aufgaben betreffend die Herſtellung und Conſervirun
von Gypsabaüſſen geſtellt Es lauten dieſelben Crſte Preisauf
abe Es wird ein Preis von 3000 Mark für die Angabe eines
erfahrens ausgeſetzt welches Gypsabgüſſe ohne die Feinheit ihrer

Form im mindeſten zu beeinträchtigen oder den Farbenton des Gyp
ſes weſentlich zu verändern gegen periodiſch wiederkehrende Ab
waſchungen vollſtändig widerſtandsfähig macht Zweite Preisauf
abe Es wird ein Preis von 10,000 Mark für die Angabe einerMaſſe zur Herſtellung von Abgüſſen von Kunſtwerken welche die

Vortheile des Gypſes aber außerdem noch eine hinreichende Wie
derſtandsfähigkeit beſitzt um die Abgüſſe zu befähigen periodiſchwiederkehrende Reinigungen ohne vorhergehende Behandlung zu er

tragenS Aus Gießen wird geſchrieben Die Erhöhung des Einkom
mens der geiſtlichen Stellen bis zur Minimal Summe von 1000 fl
ſcheint wenigſtens vorläufig noch keine große Zugkraft zu üben
Zum Studium der Theologie iſt für das Winter Semeſter
ein neuer studiosus theologise ſage ein neuer Theologe hier einge
troffen ſo daß die Zahl der Theologie Studirenden nun auf neun
geſunken iſt Zur rechten Würdigung der Sachlage muß man aber
vergleichen was die Hengſtenberg Tauſcher ſche Evangeliſche Kir
chen Zeitung in Berlin über preußiſche Zuſtände berichtet Unter
der Ueberſchrift TheologenMangel ſchreibt dieſes Blatt Folgendes
Der TheologenMangel ſcheint im Wachſen zu bleiben Im letz

ten Schuljahre hat in Berlin das Joachimsthaliſche Gymnaſtium 18
das FriedrichWilhelms Gymnaſium 16 das Wilhelms Gymnaſium
25 das franzöſiſche Eymnaſium 6 Abiturienten mit dem Zeugniß
der Reife entlaſſen Von dieſen 65 Abiturienten wollen zwei Theo
logie und Philologie ſtudiren nur Einer will ſich der Thevlogie aus
ſchließlich widmen

Es iſt im Werke in London ein großartiges Opernhaus
u erbauen und bereits ſind Unterhandlungen mit der ſtädtiſchen

ehörde eingeleitet worden um auf dem Themſequai geeignete
Grundſtücke anzukaufen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Ungefähr 290 Arbeiter von Löwe u Co in Berlin ttuge

ſchaft für Fabrikation von Nähmaſchinen haben wie die Staatsb
Ztg meldet am Donnerſtag die Arbeit eingeſtellt weil ihnen der
Lohn um 25 pCt herabgeſetzt werden ſollte

Eine neue Bequemlichkeit für Eiſenbahnreiſende ſteht in Aus
ſicht Die in der vorigen Woche in Potsdam ſtattgehabte Conferenz
von Delegirten der Bahnen des preußiſch braunſchweigiſchen Eiſen
bahnverbandes hat beſchloſſen den Directionen die Einrichtung von
Speiſeſalonwagen für durchgehende Eil und Courierzüge Tages
Züge zu empfehlen An jeder beſtimmten Station ſoll dieſer Salon
wagen angehängt werden und dann die Paſſagtere welche ſpeiſen
wollen in denſelben umſteigen An der Station bis zudas Mahl in aller Bequemlichkeit beendigt ſein kann eigen die

Paſſagiere in die gewöhnlichen Coupes zurück und der Salonwagen
wird al gehängt

Die in neuerer Zeit mehrfach erwähnten ſogenannten Reiff
eiſen ſchen Vereine in der Rheiprovinz ſind bäuerliche
Vereine an deren Spitze in der Regel der katholiſche Pfarrer als
Präſident und der Lehrer als Caſſen und Schriftführer ſteht Die
ſelben nehmen Geld auf Kündigung von Monaten und geben aus
der hierdurch gebildeten Caſſe Darlehen auf 5 oder 10 Jahre an
creditwürdige Perſonen vhne daß dafür hypothekariſche Sicherheit
verlangt wird Es iſt nun im Plon dieſe Vereine welche bis ſetzt
ſeparat beſtehen indem ſich jeder Verein auf ein Dorf beſchrä
und erſtreckt in Zukunft auf die ganze preußiſche Monarchie aus
zudehnen zu Provinzialverhänden r und mit einer
großen bäuerlichen Afſecuranzanſtalt zu verbinden Hiergegen ſind
namentlich Seitens des Organs der deutſchen Vorſchußvereine und
Creditgenoſſenſchaften große Bedenken erhoben Anlehen auf drei
Wochen zu machen, ſagt man und das Geld auf 5 oder 10 Jahre
auszuleihen iſt abſolut unwirthſchaftlich wenn Diejenigen welche

Geld einſchießen plötzlich Alle kündigen was ja im Falle von all
gemeinen Kriſen oder örtlichen Calamitäten vorkommen kann ſo ift
der Verein ohne Mittel ſeinen Gläubigern gerecht zu werden wei
er ſeine Gelder auf 5 und 10 Jahre ausgeliehen hat und folglid
dieſe Ausſtände nicht ſofort realiſiren kann Hiergegen wird nur
von den Vertheidigern der Reiffeiſen ſchen Vereine entgegnet da
die bisherigen Erfahrungen gegen eine ſolche Auffaſſung ſprechen
indem die Geldeinlagen nicht gekündigt u werden pflegten und daGanze als Vertrauensſache unter Rachtamn behandelt zu

pflege wobei auch der Einfluß des Pfarrers zur Stabilitét
JInſtituts viel beitrage Der Miniſter für Landwirthſchaft hat nun vo
drei Autoritäten Gutachten eingezogen nämlich J von dem Pro
Dr Nafſe in Bonn dem Vorſitzenden des Vereins für Socia
politik welcher ſich für dieſe Vereine und deren Veinigung zu Pro
vinzialverbänden und einer Centralbank elben a2 von H Schmidt in Frankfurt am le en
amten der Centralbank für Genoſſenſchaften Sörgel unParriſius welcher mit der größten ai der dengegen die wirthſchaftliche Kriſe hähigteit der Beri uee

und 3 von dem Reichstags Abgeordneten Georg Siemens
Berlin welcher einen mittleren Weg einſchlägt indem er den Ort
vereinen vorausgeſetzt daß ſie richtig geleitet und vom localen Ve
trauen unterſtützt werden die wirthſchaftliche Berechtigung nic
abſpricht dagegen entſchieden von der ſolidariſchen Verein
Provinzialverbänden Centralbank und Aſſecuranzanſtalt c r
Man iſt ſehr geſpannt auf die Entſcheidung des landwirthf
lichen Miniſters Zum Schluß verdient noch bemerkt zu

edaß vielfach behauptet wird jene Vereine ſeien nurden Händen des katholiſchen Elctus zu Wahl r e
zwwecken Dieſe Behauptung iſt jedoch mit Vorſigt aufzunehmedenn es ſind bekanntlich während der e Vor
würfe auch gegen die Schulze Delitz ſchen Genoſſenſcha
worden



Verrniſchtes
t

Ei es Beiſpiel Der berliner Polizei Präſident v Madaihat r Vgeinng die Anwendung der Höflichteitsformeln im internen amtlichen Verkehr für
ſeine Perſon ſich verbeten Der Mißbrauch der in dieſer Beziehung
mit den Fflosteln ganz gehorſamſi ehrerbietigſt hochgeneigteſt

ſehr gefälligſt ganz und ſehr ergebenſt bei vielen Behörden ge
Kieben iſt in der That unleidlich und das Beiſpiel des Herrn von
Madai dürfte deshalb Nachfolge finden

Der Thierbindiger Bidel der ſeine Menagerie
in Paris zeigt war dieſer Tage in Gefahr von ſeinen Thieren
Ferriſſen zu werden Wie gewöhnlich war er in den großen Käfig
gegangen in dem ſie drei Löwen zwei Serak wei Bären ein
Schakal ein Schaf und ein Elephant befanden Plötzlich ging ein
Bär der ſich ſonſt vor dem Löwen fürchtet brummend auf dieſen
los Bidel wollte die aneinander gerathenen Thiere trennen er
faßte den Bären am Genicke und entriß ihn den Klauen des Löwen
Dieſer ſtieß ein furchtbares Gebrüll aus und 7 den Thierbän
diger einen Klauenhieb der ihm die Haut von einer Hand herabriß
und ihn am Schenkel verletzte Trotz des Blutverluſtes bewahrte

Bidel ſeinen Gleichmuth wiſſend daß es um ſein Leben
gehe ging er auf die Beſtien los hieb mit der ſchweren Peitſcheg ſie ein und zwang ſie ſich niederzulegen Wäre er nur einen
Schritt zurückgewichen ſo würde es um ihn geſchehen ſein und die

Seſtien würden ihn zerriſſen haben Unter den Zuſchauern herrſchte
paniſcher Schrecken dem jedoch der Thierbändiger ein Ende machteben er nachdem ſeine Wunden verbunden waren grüßend wieder

vor dem Publicum erſchien
Marquart s vegetabiliſcher g dem Archiv für

Pharmacie Nov 1874 bringt G C W Wittſtein eine Analyſe
des von A Marquart in Leipzig fabricirten Vegetabiliſchen Haar
balſams Dieſes Präparat iſt laut Angabe des pp Marquart
das vorzüglichſte ſicherſte uns bis jetzt einzige Mittel jeden grauen
Haar die urſprüngliche Farbe wiederzugeben die Kopfhaut zu
ſtärken zu reinigen und ſich das Haar für die Lebenszeit zu erhalten
Es t weder Beize noch andere Schärfen iſt daher vollſtändig
unſchädlich Dieſem Ausſpruch tritt Wittſtein entgegen in dem
er durch die Analyſe nachweiſt daß 1,56 Bleizucker 2,01 Schwefel
20,40 Glycerin 75,93 Lavendelſpiritus auf 100,00 enthalten ſind

ddr Balſam ſonach bei dauerndem Gebrauch ein höchſt gefährliches
erntet ſei das überaus theuer bezahlt wird ein weißzes

Fläſchchen von 90,0 Gramm koſtet 20 Silbergr da es kaum 4
Süberg werth iſt

Die Bismarck Hymne Wie berichtet wird hat ſich Fürſt
Bismarck bereit erklärt die Widmung derjenigen Compoſition anzu
nehmen welche von den Preisrichtern dor Dortmunder Bismarck

e en Concurrenz gekrönt werden wird Als Motiv der
uſage in dieſem außergewöhnlichen Falle wird die Hoffnung hin

geſtellt daß die Preiscompoſition mit anderen Liedern zur Hebungund Erhaltung des Patriotismus im Volke wirken werde Die
Entſcheidung ſteht übrigens noch aus

IAuskunftsmittel Ueber die kürzlich zu ſie verſtorbene
Sräfin Kiſſeleff Gemahlin des ehemaligen ruſſiſchen Geſandten
eirculirt in Rom die folgende Annecdote Bei der Audienz welche
die Gräfin von Pius dem Neunten erhielt bat ſie dieſer der wußte
daß ſie eine eifrige Spielerin war ſie möge doch dieſen Fehler ab
legen Sie ſchwur ihm hierauf ſie wolle in einem ganzen Jahre
ſich niemals n am grünen Tiſche niederſetzen Aber bald
darauf ſah man ſie im Spielſaal zu Monaco den Croupiers gegen
überſtehen und Geld ſetzen welches einer ihrer Diener der neben
ihr ſtand in einer Kaſſette ihr darbot Um dem Papſte ihren

chwur zu halten und doch ihrer Leidenſchaft zu fröhnen hatte ſie
das Auskunftsmittel gefunden anſtatt ſich an den Spieltiſch zu ſetzen
ſtehend zu ſpielen

e neneWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zwiſchen den beiden National Oekonomen dem Profeſſor

Wagner und dem Privatdocenten Düring an der berliner Uni
verſität die beide verſchiedenen Richtungen angehbren iſt ein unlieb
amer Streit ausgebrochen Wagner hat in ſeinen Vorleſungen
inen Collegen Düring ſcharf mitgenommen und dieſer hatte in

einem Vortrage im Verein junger Kaufleute daſſelbe mit Wagner ge
than Düringiſt nun von Wagner bei der Facultät verklagt worden
und man ſieht dem Entſcheid derſelben mit Spannung r

Eine Sh akeſpeare Reliquie höchſt eigenthümlicher Art

h

ment einer früheren Ausgabe des erſten Theiles von Heinrich IV
als die von 1598 die bisher ſtets als die erſte betrachtet wurde
Der Text dieſes Fragments verwahrt ein Wort das zufvlligerweiſe
in ſämmtlichen ſpäteren Ausgaben ausgelaſſen wurdeJm berliner alten WMuſeum ſind einige bemerkenswerthe Ver

änderungen theils ſchon vollendet theils in Ausführung begriffen
Vor allem ſind im Antiquarium die zierlichen Terracotten ans Ta
nagra bedeutend vermehrt doch wie das Tgbl mittheilt noch
nicht vollzählig Obwohl ſie alle im Glasſchranke ſtehen
ſind doch einzelne beſonders werthvolle um ſie dem zerſetzenden
Einfluſſe der wechſelnden Luft möglichſt zu entziehen noch beſon
ders unter Glasglocken geſtellt Jm Münzcabinet iſt S Monaten
der hildesheimer Silberfund in zwei übereinander L enden Glas
kaſten recht ſchön und praktiſch aufgeſtellt manche Vaſen und Ge
fäße mittels einer außen befindlichen Kurbel auch drehbar Die
griechiſchen und römiſchen Statuen erhalten eine gänzlich neue Auf
ſtellung und Numerirung viele derſelben haben ſchon unter der
bisherigen Papier Signatur elegante Metallſchildchen mit Namen
und Nummer für den künftigen Catalog Jn der Gemälde Gale
rie gehen wegen Vertheilung der Suermondt ſchen Sammlung
gleichfalls bedeutende Umſtellungen vor ſich ſo daß einzelne Ab
theilungen jetzt ganz geſchloſſen ſind

Jacob Offenbach der Componiſt der Schönen Helena
der gegenwärtig in Nizza wohnt ſchreibt eine Meſſe Seine
zweite Tochter SafiaBianca heirathet nämlich einen Börſenmann
mit Namen Eugen Tournal und bei der Trauung ſoll dieſe Missa
sacra geſungen werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Herabſetzung der Arbeitslöhne nimmt in Rhein

land Weſtfalen immer größeren Umfang an Daß die Dortmunder
Union ſeit dem 1 Januar d J die Löhne auf ihren ſämmtlichen
Werken um 10 15 Proc ermäßigt und die Verwaltung der Krupp
ſchen Etabliſſements in Eſſen ihren Arbeitern ähnliche Maßnahmen
angekündigt hat wurde bereits mitgetheilt Am 8 Januar wurde
in einer Verſammlung der RingofenZiegelei Beſitzer von Dortmund
Bochum Witten Herdecke Varop Annen Hamm Langendreer
Caſtrop Cabel Hörde und Elberfeld folgende Reſolution einſtimmig
angenommen Jn Erwägung daß 1 durch das Darniederliegen
der P die Löhne im Allgemeinen ſind daß 2 bei
der ſehr erſchlafften Bauthätigkeit die Nachfrage nach Ringofen
ſteinen nur gering ſein wird daß 3 auf vielen Ziegeleien in Folge
bereits ſtattgehabter Ueberproduction noch große Vorräthe vorhanden
5 und daß 4 auf eine Beſſerung der Geſchäfte im laufenden

ahre nicht zu rechnen iſt beſchließen die heute verſammelten Ring
ofenbeſitzer den Accord mit den Ziegelmeiſtern herunter zu ſetzen
und je nach Lage und Zweckmäßigkeit der Ziegelei den höchſten
Fabrikationsſatz auf 2 Thlr 25 Sgr feſtzuſtellen Auch in Süd
deutſchland wird mit ähnlichen Maßnahmen vorgegangen

wer t sProgramm
der zweiten allgemeinen Geflügel und BVogel Ausſtellung
in Halle a S vom 20 bis 23 März 1375 in den feſtlich
decorirten Räumen von Müllers Bellevue, veranſtaltet

vom Ornithologiſchen Central Verein für Sachfen
und Thüringen

I Zur Ausſtellung werden zugelaſſen
a Tauben Hühner Truthühner Faſanen Gänſe Enten
Schwäne c

b Sing und Ziervögel einheimiſche und ausländiſche
Fr ausgeſtopfte Vögel

4 Geräthſchaften und Producte die in Beziehung zur Hal
tung Pflege und Züchtung von Vögeln ſtehen als Ge
bauer und zwar ebenſowohl einfache als Schmuck und
Volièren Niſtkäſten Niſtkörbchen Niſtmaterial Futter

proben Schriften ornithologiſchen Jnhalts c
e einem mehrfach ausgeſprochenem Wunſche zu genügen

auch Kaninchen aber nur ſolche fremder Race
2 Nur in ihrer Art gute und zugleich geſunde Thiere werden

zur Ausſtellung zugelaſſen Von dem Comits als
nicht ausſtellungsfähig erkannte Thiere werden dem Eigenthü
mer ſofort unfrankirt zurückgeſchickt ebenſo ſolche an denen

iſt dem Athenäum zufolge zu Tage gekommen Es iſt ein Frag
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fehlen bei den Coqueros gänzlich und

c e Era Die wunderbaren Nähr und Heil Kräfte der peru
anisohen Coca Pflanze von Al ex v Humboldit

mit den Worten empfohlen Asthmna und Tuberkulose

bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung S
und Sehlaf vollkräftig v Boerhave Bonpland Tschu
di und allen Südamerika Reisenden bestätigt sind von
der deutschen Gelehrtenwelt theoretisoh längst prak
tisch aber erst seit Einführung der Prof Sampson sehen
Coca Pràäparate der Mohrenapotheke in Mainz aner
Kannt indem diese weil aus frischer Pflanze darge
stellt sä mm tliche wirksamen Bestandtheile un
c verändert enthalten Diese Präüparate am Kranken

bette tausendfach erprobt sind bei Brust und Lungenkrankheiten selbst in vorge

beabſichtigte Täuſchung erkannt wird

nach eingener Methode
dargeſtellt a d echten
Ginseng Wurzel die
als unvergleichliches

S Kraftmittel von den be
J rühmten Profeſſoren

J Nees v Eſenbeck Oken e
d und Rumphius rühm S

ihr Körper

lichſt empfohlen haben
ſich in kurzer Zeit einen Welt
ruf erworben und begründen
nach dem übereinſtimmenden Urthetl un

nes
Kräuter Hagenbitter
von F A Mauerin Coswig in Anhalt

bewährt sich bei Schwächezustän
den des Magens Magendrücken
J Aufstossen Blähungen Diarrhöe
Gedärmevers chleimung
häufungen Appetitlosigkeit Hä S
morrhoiden Magenkrampf DVebel

e wen W ä
3 Alle auszuftellenden Gegenſtände find auf einem edruckten

Anmeldebogen der vom unterzeichneten Comité gratis verab
reicht wird genau zu bezeichnen und iſt derſelbe bis
ſpäteſtens den 10 März er an den Buchbändler Herrn
Ch Herrmann Barfüßerſtraße 6 in Halle a
einzuſenden Gegenſtände die nach dieſem Termine r
det werden können in unſerem Cataloge nur im Nachtrage
aufgeführt werden

4 Die auszuſtellenden Vögel Kaninchen und ſonſtigen Gegen
ſtände müſſen den 19 März 1875 unter der Adreſſe Aus
re Sermtte in Müller s Bellevue hier
eintreffen

5 Die Ausſteller haben ſowohl die Thiere als die Geräthſchaften
auf ihre Gefahr und zwar franco einzuſenden An jedem
Collo muß die vollſtändige Adreſſe des Abſenders auf Pappe
oder Holz befeſtigt ſein Sind in einem Behälter mehrere
verwandte Stämme von Geflügel untergebracht ſo muß
jeder Stamm kenntlich gezeichnet ſeinDie nicht verkauften Thiere reſp Gegenſtände werden franco

zurückgeſandt leere Körbe reſp Transportbehälter werden
nicht retournirt

6 Jeder Ausſteller hat ſich bezüglich des Arrangements den An
ordnungen des Ausſtellungs Comités zu fügen

7 Zweckmäßige Behälter für alles Geflügel einſchließlich Sing
und Ziervögel ſowie für Kaninchen ſtellt der Verein

8 Ebenſo ſorgt der Verein für Beaufſichtigung Pflege und Füt
terung der Thiere jedoch trägt derſelbe außer gegen Feuers
gefahr keine Verantwortung für etwaige Beſchadigung oder
den Verluſt der Thiere während der Ausſtellung oder des
Transports Bezüglich der Sing und Ziervögel iſt auf
dem Anmeldebogen zu vermerken welches Futter ihnen zu
verabreichen iſt Bei Kaninchen iſt anzugeben ob dieſelben
Waſſer erhalten dürfen

9 Da die ausgeſtellten Thiere reſp Gegenſtände auf Koſten des
Vereins gegen Feuersgefahr verſichert werden ſollen ſo iſt
auch für die unverkäuflichen der ungefähre Werth anzu
geben Geſchieht dies ſo geht der Ausſteller im Falle
einer Beſchädigung durch Feuer des Erſatzes verluſtig

10 Auf jede Nummer Tauben Sing oder Ziervögel hat der
Ausſteller 0,25 Mk 2 Sgr auf jede Nummer andern
Geflügels und Kaninchen 0,50 Mk 5 Sgr Stand und
Fuitergeld zu entrichten Der Betrag iſt bei der Anmel
dung in Baar oder in Poſtmarken zu entrichten
reſp mit dem Anmeldebogen franco einzuſenden
Von allen während der Ausſtellung verkauften Thieren reſp
Gegenſtänden werden dem Ausſteller vom Vereine 109 von
dem im Cataloge angegebenen Preiſe als Verkaufsproviſion
in Abzug gebracht Alle bezüglichen Verkäufe werden an unſerer
Hauptkaſſe im Vorſtandszimmer abgeſchloſſen und erlangen erſt
d re n der qu Betrag an dieſer Kaſſe eingetragen
und bezahlt iſt

11 Nur ſichtlich erkrankte Thiere können vor Schluß der
Ausſtellung aber dann auch nur mit Genehmigung des Vor
ſtandes zurückgenommen werden

12 Die Prämiirung findet am zweiten Tage der Ausſtellung
durch hieſige und auswärtige Sachverſtändige ſtatt Gegen die
Entſcheidung der Preisrichter iſt keine Appellation zuläſſig
Das Reſultat der Prämiirung wird durch die hieſigen Zeitun
gen bekannt gemacht werden

13 Mit der Ausſtellung iſt eine Verlooſung verbunden zu der die
Gewinne ausſchließlich aus der Zahl der ausgeſtellten Thiere
reſp Gegenſtände angekauft werden Die Verſooſung findet
am 23 März im Ausſtellungslokale ſtatt Looſe hierzu ſind
ſowohl von dem unterzeichneten Comiteé als in den Tagen der
Ausſtellung an der Hauptkaſſe zum Preiſe von 1 Mk pro
Stück zu entnehmen Die Gewinnliſte wird am Tage nach
der Ausſtellung durch die hieſi en Zeitungen veröffentlicht

14 Das Ausſtellungslocal iſt von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr
eöffnet Das Eintrittsgeld beträgt pro Perſon 0,50 Mk
5 Sgr Kinder zahlen die Hälfte Cataloge s 0,25 Mk
2 Sgr ſtnd an der Kaſſe zu haben

Das Ausſtellungs Comité
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in die für jeden Zweck paſſend
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sehrittenen Stadien von eminenter Wirkung Pillen heilen gründlich alle Unt er
leibs und Verdauungs Krankheiten Pilien II und Wein sind unersetzlich bei
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Von dem rühmliehst bekannten
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Kindernahrungsmittel ersten Ranges hält etets Lager in Packeten
8 u 4 Sgr t O Müller Halle a/8

ä CentnerBriquettes
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Koryfon vertilgt ſofort ravi
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pilepsie
Fallsucht heilt brieflich

der Speeialarzt Dr Killisch
Dresden Wilhelmsplatz 4
früher Berlin

Erfolge nach Hunderten

An alle an Lungen
J ſchwindſucht Bruſt u

Zehr Krankheiten
Leidende

Meine Phosphat Präpa
J rate haben ſich in allen Fällen
als ſofort wirkend unübertrefflich

gegen dieſe wie ähnliche Krank
heiten ſeit Jahren bewährt und
haben Viele auch bis dahin

R Unheilbare die Geſundheit wie
der erlangt

Siegznund Fränkel
Berlin 80 Skalitzerſtraße 32
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Halle Druck und Verlag von Otto

ſerer erſten Autoritäten der Medicin
eine neue Aera auf dem Gebiete der
Zerrüttungen des Nervenſyſtems bei
Schwächezuſtänden Anämie Blutarmuth
u ſ w Jhre faſt wunderbaren Erfolge
erregten mit Recht unter den Aerzten
nicht nur das größte Aufſehen ſondern
ſie räumten ihnen auch F als
eine Panacse der Wiſſenſchaft

Nunſtreitbar den erſten Platz un
iſter allen bisher

I Präparaten dieſer Gattung ein
Preis incl Verpack ausführl Gebr
Anw medicin Urtheilen und Brochüre

R von Medicinalrath Dr J Müller 7 Mk
nur g Einzahl d Betr pr Poſtanweiſ
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bekannten Wanne

keit und Erbrechen Die Flasche
kostet 8 Sgr bei Albin Hentze
in Halle Heinrich Nessler in
Schaafs tedt Carl Liebig in
Laucha Oscar Schröter in
Roitzsch R Angermann in
Hohenmölsen A Brauer in
Wettin A Rödel in Stums
dorf Buchhandlg C Stuhlträü
ger in Gerbstedt B Nicolai
in Alsle ben a See S

ſten Zeitungen und berechnet

nur vie Hriginal Preiſe
der Zeitungs Expeditionen da er von
dieſen die Proviſton bezieht

Insbeſondere wird das Verli
ner Tageblatt welches bei einer
Auflage von 32,000 Exem
plaren nächſt der Cölniſchen die
geleſenſte Zeitung Deutſch
lands geworden iſt als für alle
Zwecke geeignet beſtens empfohlen

v äre
Einen Gehülfen und 2 Lehr
linge ſucht Fr BRauerfeld

Fr Thurm Coiffeur in Sangerhauſen
BRrustbonbon Der Geſlügelzüchter Verein zu

Den Stollwerck ſchen gleich nur in Wetten ſeine zweite Geflügel

ihren Beſtandtheilen verſtärkter und da 2bei 25 pCt billiger empfiehlt als das vom 5 bis 3 Februar ab

beſte Hausmittel bei katarrhaliſchen Anmeldungen hierzu bitte bis ſpäteſtens
Bruſt und Halsleiden das Pfund en 28 Jaunar beim Schriftführer
à 15 oder Packet 3 S tägl friſch des Vereins Hrn Frauenheim zu be

die Conditorei von wirken Die Einſendung der Thiere
Wermann Schliiack u is ſpäteſtens den A Febrnar

erfolgen

F it der AGohliser Actienbier Mit der Ausſtellung iſt Prämiirung
ganz vorzüglich

und Preisvertheilung nebſt Verlooſung
verbunden Der Vorſtand

einzeln à Flaſche I Sgr H Goetzefür 1 Thlr 24 Flaſchen S venpfiehlt tJ nach einer leicht faßlichen Methode wird jeden

m u

Fleiſch Offerte
Alle Sorten Fleiſch in echt feiner

Waare Preiſe nach Uebereinkunft bei

del
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